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Jakob und Andrija sagen Danke:


Wir danken unseren Eltern und Großeltern für das Korrekturlesen und die Unterstützung am Computer.


Wir danken auch unseren Lehrerinnen und Lehrern und unseren Horterzieherinnen und -erziehern, die uns oft erlaubt haben, an dem Buch weiterzuarbeiten.


Und wir danken Philip Kiefer und dem cbj-Verlag dafür, dass wir Witze aus dem Buch „Sitzen drei Igel im Gummiboot. Die schönsten Sommerwitze“ in unserem Buch verwenden dürfen.




Schniddels Geburtstag


Schniddel und Schnaddel waren die besten Drachenfreunde und gleichzeitig auch Brüder. Schniddel war vierundsechzig Jahre alt, hatte orangene Haare, scharfe Krallen und konnte blaues Feuer speien. Schnaddel hingegen war schon achtundsiebzig Jahre alt, hatte rote Haare, schwarze Stacheln am Rücken und konnte grünes Feuer speien. Ihre Eltern wurden einst von einem Drachenlastwagen überfahren und Schniddel und Schnaddel mussten alleine in ihrem Drachenhaus zurechtkommen. (Als Drache wird man mit einhundertdreiundzwanzig Jahren erwachsen.)


Schniddel und Schnaddel waren extra früh zu Bett gegangen, denn am nächsten Tag hatte Schniddel Geburtstag. Schniddel konnte nicht einschlafen, weil er morgen fünfundsechzig wurde. Schließlich schlief er doch noch ein. In der Nacht träumte er von einer riesigen Geburtstagstorte, die mit Zuckerguss und Marzipan bedeckt war. Er wachte schon um sechs Uhr morgens auf und rannte in die Drachenküche. Auf dem Küchentisch stand eine Torte. Es war genau die gleiche wie im Traum. Neben der Torte lag ein gelber Briefumschlag. Plötzlich kam Schnaddel in die Küche und fragte Schniddel: „Na, wie findest du meine Torte?“


„Super!“, sagte Schniddel und umarmte Schnaddel.


Schnaddel sagte: „Zuerst wird der Brief geöffnet und dann wird der Kuchen gegessen.“ Schnell öffnete Schniddel den Briefumschlag und las:
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Lieber Schniddel,


ich wünsche dir alles Gute zu deinem


fünfundsechzigsten Geburtstag und viel


Glück in deinem neuen Lebensjahr.


Viele Grüße!


Dein Schnaddel


Im Briefumschlag lagen noch zwei Karten für das Kino. Schniddel bedankte sich und steckte die Karten für das Kino in seine Drachentasche. Anschließend aßen sie gemeinsam die Torte. Währenddessen las Schniddel die Drachenzeitung. Plötzlich sah er, dass heute der FC Drachenstadt gegen den FC Guldenstadt um neunzehn Uhr Fußball spielen sollte. Er fragte Schnaddel: „Guckst du heute um neunzehn Uhr mit mir das Fußballspiel FC Drachenstadt gegen den FC Guldenstadt?“


„Natürlich“, sagte Schnaddel. „Ich freue mich schon.“ Schniddel stand auf, wusch sich die Hände und ging auf sein Drachenzimmer. Schnaddel hingegen legte sich auf das schwarze Sofa mit braunen Punkten. Als Schniddel in seinem Zimmer ankam, hing an der Decke noch ein Geschenk. Schnell nahm er das Geschenk und rannte zu Schnaddel. Dann rief er: „Danke, Schnaddel! Da ist ja noch ein Geschenk.“


„Schon gut, jetzt mach das Geschenk endlich auf.“ Schniddel öffnete das Päckchen und fand darin ein Witzebuch. Er umarmte Schnaddel zum zweiten Mal und ging in sein Drachenzimmer, um sich auszuruhen. Er wachte erst um achtzehn Uhr dreißig auf, ging zu Schnaddel und sagte: „Das Spiel FC Drachenstadt gegen den FC Guldenstadt fängt gleich an.“ Schniddel und Schnaddel setzten sich auf das Sofa und schalteten den Drachenfernseher an.


Bevor das Spiel anfing, holte Schniddel Drachenchips aus dem Schrank und setzte sich wieder auf das Sofa. Nach der ersten Halbzeit stand es bereits sechs zu null für den FC Drachenstadt. Während der Halbzeitpause ging Schnaddel auf sein Zimmer und Schniddel las in seinem neuen Witzebuch. Als Schniddel zehn Seiten seines Buches gelesen hatte, fing die zweite Halbzeit des Fußballspiels FC Drachenstadt gegen den FC Guldenstadt an. Währenddessen war Schnaddel wieder aus seinem Zimmer gekommen.


Da die Chipstüte jetzt leer war, aßen sie Popcorn. Das Spiel endete zwölf zu zwei für den FC Drachenstadt. Es war ein sehr toller Geburtstag für Schniddel, denn er war ein sehr großer Drachenstadt-Fan.


Nachdem die beiden sich bettfertig gemacht hatten, wollte Schniddel noch sein neues Witzebuch fertiglesen. Als er das Buch durchgelesen hatte, legte er sich in sein Bett und schlief ein.


Am nächsten Morgen schliefen sie bis dreizehn Uhr, denn sie waren vom gestrigen Tag ganz schön erschöpft. Als sie am Esstisch saßen, redeten sie über Schniddels Geburtstag. Nachdem Schniddel und Schnaddel ausgiebig gefrühstückt hatten, stellten sie ihr Drachengeschirr in die Drachenspülmaschine und schalteten diese an. Als alle Arbeit getan war, setzten sie sich auf das Sofa und spielten Quartett. Schniddel gewann einmal und Schnaddel zweimal. Danach gingen sie nach draußen, um frische Luft zu schnappen. Als sie wieder in ihrer Drachenwohnung saßen, sagte Schniddel: „Ich kenne den besten Witz der Welt und du nicht.“
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